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Nr. 100. 


Alte und neue Stimmungen in Elſaß⸗ 
Lothringen. 


Während die Regierung des Deutſchen Reiches 
im Begriff ſteht, die Grundlagen für die künftige 
Verwaltung von Elſaß und Deutſch⸗Lothringen mit 
dem Reichs tage zu vereinbaren, treten in den wie⸗ 
dergewonnenen Provinzen ſelbſt die erſten bedeutſamen 
Anzeichen heroor, daß man ſich auch dort anſchickt, 
den Boden der Thatſachen mit klarer Entſchloſſenheit 
zu betreten und ſich in die una bwendbaren neuen 
Verhältniſſe zu fügen. 

Dieſe Anzeichen kommen früher als man es er⸗ 
warten konnte. 


geren Zeit bedürfen wird. 
peinliche Zeit des Ueberganges für die Regierung 


war, ſo hat die Vorſehung, deren Walten in dem 
Gange der neueſten Ereigniſſe jo ſichtlich erkennbar 
iſt, auch in dieſer Beziehung bereits über Erwarten 
die Wege geebnet. 

Es gehört zu den großen moraliſchen Vorthei⸗ 
len, welche uns die neueſte Lage der Dinge in Frank⸗ 
reich neben vorübergehenden Mißſtänden und Unbe⸗ 
quemlichktiten gebracht hat, daß die Stimmung in 
Elſaß-Lothringen ſchon jetzt eine bedeutende Wande⸗ 
lung erfahren hat. | 0 

Frankreich ſelbſt hat dafür geſorgt, daß den 
ſcheidenden Provinzen die Trennung in ditſem Augen⸗ 
blicke weniger traurig und empftnolich iſt. Die Zu⸗ 
ſtände, durch welche ſich ſeit mehreren Wochen die 
Zerrüttung Frankreichs offenbart, mußten dazu bei⸗ 
tragen, es wicht mehr als das höchſte und abjolute 
Glück erſcheinen zu laſſen, an dem franzöſiſchen Staats⸗ 
leben betheiligt zu ſein; fie mußten die Gemuther im 
Elſaß der unbefangenen Erwägung öffnen, ob nicht 
das neu erſtandene deu einen ( e 
jept hohere Bürgſchaf e 
Gedeihen, für die 5 


kende Frankreich. 

Wenn die Elſäſſer bisher ferner die Zuverſicht 
gehegt batten, daß Frankreich in Kurzem neu erſtarkt 
das verlorene Gebiet zurüderobern werde, jo müſſen 
vie Vorgänge der letzten Wochen auch dieſen Wahn 
zerſtört, und dagegen dem Glauben an die Dauer 
der neu begründeten Verhältnifje auch in der Be- 
völkerung der neuen Provinzen Boden vrrſchafft 

ben. 2 

K Unter dieſen Eindrücken konnte es geſchehen, daß 
ſchon jetzt, noch vor dem definttiven Friedens ſchluſſe, 
in dem Kern der Elſäſſer Bevölkerung Stimmungen 
und Regungen hervortraten, welche einen raſcheren 
Anschluß an die neuen thatſachlichen Verhäaltniſſe 
hoffen laſſen, als es noch jüngft irgend in Aus ſicht 
zu nehmen war. 

Nahezu hundert der angeſehenſten Männer, ge⸗ 
wählt in den einzelnen Bezirken des Nieder⸗Elſaß, 
haben in ciner Verſammlung zu Straßburg, unter 
der Verwahrung freilich, daß ſie mit ihren Sym⸗ 
pathien und Wünſchen nach wie vor auf Seiten 
Frankreichs ſtehen, jedoch von der Thatſache aus⸗ 
gehend, daß die rar zöſiſche Nationalverjammlung durch 
endgültigen Beſchluß auf Elſaß zu Gunſten Deutſch⸗ 
lande verzichtet habe, und daß alles Proteſtiren da⸗ 
gegen fruchtlos und thöript ſein würde, — es als 
allein würbig und der Bürgerpflicht entſprechend er⸗ 
achtet, der Zukunft muthig ins Angeſicht zu ſchauen 
und mit Hand anzulegen, um dir neuen Berhaltuiſſe 
möglichſt den Intereſſen und Wünſchen der Elſäſſer 
gemäß geſialten zu helfen. Dieſer Eutſchluß wird 
den Elſaſſern erleichtert worden ſein durch die in⸗ 
zwiſchen bereits gewonnene Ueberzeugung, wie ſehr ks 
der Regierung dis deutſchen Reiches und dem deut⸗ 
ſchen Volle am Herzen liegt, fie nicht als Bewohner 
einer eroberten Provinz, ſondern als wiedergewonnene 
Brüder zu behandeln, und die Freude über die end⸗ 
liche Wirdervercinigung auch durch die That zu be⸗ 
kun den. 

Das jepige Verhalten der Elſäſſer iſt als ein 

günſtiges Vorzeichen zu begrüßen, daß die Wieber- 
Bereinigung ſich auch innerlich raſcher vollziehen werde, 
ale is jüngſt noch den Anſchein hatte. Möge bie 
Hoffnung des alten Arndt in Erfüllung geben, „daß, 
werm das Elaß wicber an dee Reich zurückkämt, ee 
nur zehn oder fünſzehn Jahre einer kräftigen und 
gerechten keutſchen Regierung bedürfen würde, um dit 
Geiſter und Herzen des Volkes dem Vaterlande wieder 
zuzuwenden.“ 


Thema zur Zeit noch nicht feſtgeſetzt iſt, u 
zunächſt aus dem Grunde, well man derar 
So ſehr wir in Deutſchland von machungen erſt in vorgerückterer Jahreszeit zu 
der Zuverſicht erfüllt find, daß der urſprüngliche ſcheiden pflegt. 
deutſche Geiſt, welcher der Bevölkerung jener alten öſterreichiſchen Bades, wle ſolche in den legten 
deutſchen Gauen innewohnt, unter treuer Fürſorge ren obwalteten, liegen bei dem augenblicklich 
und Pflege allmälig wieder zu einem bewußten Leben ſeutlich günſtiger geſtalteten Verhältnſſſe d 
erwachſen wird, jo kann ſich doch kein beſonnener] Kalſerhöfe nicht vor; Karlsbad hat dem Kö 
Beobachter darüber täuſchen, daß es dazu einer län- helm ſtets ſehr heilſam ſich erwieſen, Ems 
jenem Orte ein bedeutender Konkurrent 
Wenn nach Allem eine überaus ſchwierige und und jo werden denn wohl lediglich ärztliche 9 


von Elſaß und Lothringen in Ausſicht zu nehmen] Jahre wegen Wahl eines Badeaufenthaltes d 


geiſtigen und des wirtbſcha Bolkslebens bietet, | Offizieren und 296,632 Mann im Bereiche des bie- bei, ebenfalls v. Hoverbeck. 
als das in Bürgerkrieg und alljeitigen Ruin verſin⸗ herigen m 
zieren und 363,326 Mann innerhalb des deutſchen 


gen, indem es die Wandlung derſelben mit Freuden 
Auffaſſungen auf dieſem Gebiete aber dennoch warnt. 
vom 27. April. 
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Zeitung. 


Sonnabend), 20. April 


Deutſchlaud. 0 

Berlin, 26. April. Seit mehreren Ta 
bereits durchziehen allerlei . über die Se Ma 
merreifepläne des Kaiſers durch die e; bald wird ft 
Bad Ems, 3 werden auch 1 Kur- fel eine Charakterifirung der Deutſchen. 
orte wie Karls bald oder Gaſtein, oder ſelbſt beide Abg. Lasker: Wenn die Anſchauung des barkeitsfrage darlegt. 
diejenigen genannt, welche Se. Majeſtät 


Zreis der Zeitung auf der Post vierteljährlich 
15 Sgr., in Stettin monatlich 4 Sgr 


1871. 


Abg. Greil vertheidigt ſeinen und feiner Freunde München, 27. April. Profeſſor Huber wider⸗ 
zien Standpunkt als den jurſſtiſch allein richtigen, die legt in einem offenen Schreiben au den Erzblſchof 
m. Gefahr der Zerreibung und Zerreißung der Einzel ⸗ von München⸗Freyſing, deſſen Entgegnungejchreiben 
aten liege nahe und das Einzelleben der Stämme vom 18. d., indem er zugleich Punkt für Punkt die 
Inkonſequenzen des Erzbiſchofs bezüglich der Unfehl⸗ 
Das Schreiben ſchließt mit 

ch Vorredner richtig wäre, müßte dieſe Partei einen folgenden Worten: „Kann ich angeſichts ſolcher Wi⸗ 
würden. Ohne irgend einem all' diefer Ger 14 Beſchluß des Hauſes herbeiführen, der die Süddeut⸗ derſprüche einen Glauben an die Feſtigkeit und Zu- 
ſolut entgegentreten zu wollen, dürfte es noch sähe ſchen ausſchloͤſſe von der Abſtimmung; ſich einfach verſicht Ihrer dogmatiſchen Ueberzeugung gewinnen? 
nenswerth ſein, daß etwas Beſtimmtes über dies derſelben zu enthalten, ſei nicht richtig. Der Bundes- Muß nicht Jeder, der dieſe ſchreienden Widerſpruche 
ad zwar rath habe in den Motiven zur Vorlage wohl nur aus kennen lernt, an Ihrer theologtſchen Einſicht oder an 
Ab- Verſehen ſich auf Art. 28 berufen, und er freue ſich, Ihrer oberhirtlichen Aufrichtigkeit verzweifeln? Drängt 
ent- daß die Regierung nichts thue, um dieſen Irrthum ſich hier nicht Jedem unwillkürlich die Befürchtung 
ges im Hauſe zu verbreiten. auf, daß ein namenlos frevelhaftes Spiel mit dem 
äh- Abg. Dr. Windthorſt: Juriſtiſche Auslegung religidjen Gewiſſen der Gläubigen getrieben wird? 
we- des Art. 28 ergebe die Ausſchließung der Süddeut⸗ Wahrhaftig, Sie, der Sie Cenſuren über die Män⸗ 
zen ſchen von der Abſtimmung. In der Vorlage ſei ner verhängten, welche die alte Lehre der Kirche ken⸗ 
nichts Gemeinſames zu finden, es ſei zweifelhaft, ob nen und für dieſelbe muthig Zeugniß geben, hätten 
tles überhaupt eine Vertretung gebe, welche ſich mit beſſer an Sich ſelbſt Cenſur geübt und die hohe 
derſelben zu befaſſen habe, da der norddeutſche Bund Würde niedergelegt, welche Sie in dieſer eruſten Zeit 
. gestorben ſei (Heiterkeit). Die Gegner rüttelten an nicht zu Ihrem eigenen und auch nicht zum Heil 
den Beſtand der Berfaſſung, nicht er und ſeine Ihrer Diözeſanen bekleiden. Im Uebrigen verzichte 
Aut. Freunde. ich auf jede weitere Satisfaktion von Ihrer Seite.“ 
5 Abg. Lasker: Der Abg. Windthorſt ſtehe bei Ausland. f 
den Baiern und habe mit ihnen Freude darau, Un⸗ Wien, 26. April. Die vom Miniſter Hohen⸗ 
frieden ins Haus zu bringen. Redner vertheidigt wart gemachte Verfaſſungs⸗Vorlage hat gar nicht 
ſeinen Saß, daß die Gegner verpflichtet wären, eine befriedigt; an die Annahme derſelben iſt nicht zu 
ag im Hauſe über die Auslegung des Ar⸗ denken. 
herbeizuführen. Der Vorredner dürfe ſich Brüſſel, 26. April. In Finamzkreiſen beißt 
nicht auf deutſche Sitte berufen, denn es ſei nicht es, die Verſalller Regierung werde keine neue Anleihe 
1 k deutſche Sitte, an Verfaſſungen zu mäleln und zu aufnehmen, fie beabsichtige vielmehr die 5 Milliarden 
Tendenz verfolgen, beſonders durch gemeinſame Euf⸗ rütteln, und das thue er durch ſeine Interpretation. Tin 5 Jahren ſerienweiſe zu rraliſtren. Eine halbe 
fon von Central-Pfaudbriefen den Kredit des Grun, Abg. Windthorſt: Er beantrage die Abſtim⸗ Milltarde liege übrigens zur Zahlung bereit. 
beſthes zu fördern; durch ſolche Centralſtelle wird Ie mung nicht, weil bei dieſer Frage die Mitabſtimmung Frankreich. Der „Petit Moniteur“ erzählt aus⸗ 
der Süddeutſchen nicht entſcheidend jei. ſutrlah, daß der frühere Oberbefehlshaber der Na⸗ 
Präſident des Bundeskanzleramts Delbrück: tionalgarden der Seine, Bergeret, jetzt ein Zimmer in 
Ich bedauere, daß die wichtige Frage hier diskutirt der erſten Etage des Stadthauſes erhalten hat, wo 
wird, wo fie keinen faktiſchen Werth hat. Ich habe er zwar noch unter Aufſicht iſt, aber feine Frau und 
zu der deutſchen Judallden-Stiftung eine Tages lie die Beſtimmungen über itio in partes ſo erklärt, örcunde ſehen darf. Einem der letzteren hat er er- 
nung fünmtlicer Unterofflere und Manschaft daß, laue die gane Infitution dem Meiche angehört, zählt, daß, als er im Gefängniffe von Mazas ein⸗ 
ſowit die eutſprechenden Gehalisraten der Olf Berathung des ganzen Hauſeg einzutreten habe, traf, der Gefängniß-Direktor in jeiner Zelle erſchten 
Aerzte und Beamten im Betrag 5 Gr orlage, die dieſe Jufitutlon. ft, und ihn aufforderte, ſich nicht zu entkleiden, wobel er 
19 Kreuzern üb te om a auch wenn fie nur einen Theil des 1 2 7 er die Ab- 
. mb ſſcher Kıtegsgefangenen eich \ 15 zu erkennen gegeben, Sie dieſe Nacht befreien zu 
debruar 1871 wies einen Beſtand von 10,527, Graf Bethuſp⸗ Hut teitt dieſer lezten Erklärung wollen; wenn dieſe Bataillons ihre Bewegung aus⸗ 
2 i führen, jo ſollen Sie im Gefängniſſe ſelbſt erſchoſſen 

Der Präſident Simſon verwahrt ſich dagegen, werden.“ Die Bewegung unterblieb und Bergeret 
daß irgend ein Beſchluß deshalb, weil Süddeutſche kam mit dem Schreck davon. 
mitſtimmten, nichtig jet. Er ſei nicht dazu da, um — Nach dem „Gaulois“ beſteht das auslän- 
mit dem Hauſe Experimente anzustellen; da kein An⸗ diſche Element, welches der General Cluſeret unter 
trag vorläge, werde die Abſtimmung erfolgen, als ob das Banner der Kommune eingereibt, aus 25,000 
die Reden der Herren Mayer u. |. w. nicht ſtatt⸗ bis 30,000 Mann, nämlich 18,000 Garlabaldlanern, 
gefunden hätten. 7000 Engländern und iriſchen Fentern, 1200 Grie⸗ 

Nach einer kurzen Empfehlung der Annahme des chen, 600 Amerikanern und 600 Deutſchen, Spa⸗ 
Antrages von Seiten die Reſerenten v. Benda 2 ie und anderen Nationalitäten Angehörigen. Die⸗ 


Bedenken gegen den Beſuch 


4 


ten und die Neigung des Monarchen ſelbſt 


ſcheldenden Faktoren werden. — Die hier 
regung der kur- und neumärkiſchen Landſchaft 
ſammengetretenen Mitglieder ſämmtlicher Land holte 
haben ſich vereinigt, um eine Gemeinſchaft der and 
wirthſchaftlichen Kredit⸗Inſtitute der Monarchie d 

Gründung einer Centralſtelle in der Haupfſt 
erzielen; es ſoll dieſelbe den Namen „Central⸗ 
ſchaft für die preußiſchen Staaten“ führen und 


zialmarkt hinaus den Weltverkehr zu eröffnen. = 
Die Königlich würtembergiſche Felddioiſtog hat g. 
Reims der Bictoria-Invaliden-Stiftung als Beit 


orddeutſchen Bundes und von 11,669 Offt⸗ 


Reiches nach. Dieſe Summen haben ſich durch all⸗ 
mählige Auslieftrungen an die franzöſiſche Regierung 
joweit vermindert, daß zur Zeit innerhalb der Korps⸗ 
bezirke der zwölf erſten deutſchen Armeekorps ſich nur 
noch 1500 Dffisiere und rund 198,000 Mann in 
Kriegsgefangenſchaft befinden, im ganzen deutſchen 
Reiche demnach allerdings noch immer 2— 300,000 
Mann, wie auch der Reichskanzler in ſeiner am 24. 
d. M. gehaltenen Rede anführte. Dieſe Rede giebt 
die heutige „Prov.⸗Corr.“ ebenfalls wieder; ferner 
beschäftigt das halb⸗offtzielle Blatt in ſeinem Leit- 
artikel ſich erneut mit der Stimmung in Elaß⸗Lothrin⸗ 


die Vorlage einflimmig angenommen. (Die Abgeord⸗ ſelben jollen bis jetzt noch nicht im Kampfe geweſen 

neten Windthorſt, Maper und Greil haben den Saal sein, ſondern eine Art von Reſerve bilden. 

verlaſſen.) | — Die „Union Bretonne“ meldet, daß die ge- 
Es folgt Berathung des Geſetzentwurfs, . dag Inſurgenten, welche, 1500 an der Zahl, 


die Feſiſtelung des Haus haltsetats des deutſchen Rei⸗ nach Bele-Zoleren-Mer gebracht wurden, unterwegs 
ches für dae Jahr 1871. einen der Mobilen umgebracht, die mit ihrer Bewa⸗ 
Zur Einleitung ſpricht chung betraut waren. Derſelbe befand ſich mit einer 
„ Staatöminifter Delbrück: Für jetzt eingehend Abtheilung Infurgenten in rinem Eiſenbahnwaggon. 
über den Entwurf zu ſprechen, iſt ſchwierig. Der Sie entwaffneten denſelben, erwürgten ihn und war⸗ 
Etat hatte 1871 für manche Bebürfniffe nicht ge⸗ fen ihn dann auf die Bahn. Auf der Station an⸗ 
Die Tribünen ſind beſetzt. ſorgt. Ein Theil der nachträglichen Forderungen iſt gekommen, wurden die Moͤrder ausfindig gemacht und 
Der Präſſdent Simſon eröffnet die Sitzung dom Haufe ſchon genehmigt, jo der Ankauf eines daun bei ihrer Ankunft in Belle-Jole“en-Mer ohne 
um 1 Uhr 10 Minuten mit geſchäftlichen Bemer⸗J Gebäudes für die Poſt, Auſtellung von Beamten 3. | weiteren Prozeß erſchoſſen. 
kungen. / Bon den anderen Pofitionen iſt am wichtigften die — Das 261. Pariſer Bataillon, welches man 
Das Haus tritt in die Tagesordnung ein, derenſber Postverwaltung. Die vorgeſchlagenen Aenderungen angeklagt hatte, jeinen Poſten vor dem Feind aufge- 
erſter Gegenſtand die zweite Leſung des Geſetzentwurfs jolen die Organtjation der Postverwaltung verbeſſern. geben zu haben, veröffentlicht im „Siecle“ folgende 
betreffend eine anderweite Feſiſellung der Matritular⸗[Ple Eimzelpunkte ſchon behandeln, würde der Spezial- Note: „Das 261. Bataillon, welchts ſich bis auf 
beiträge zur Deckung der Geſammt-Uusgaben für dasſoebatte vorgreifen. 50 Schritt den Verſailler Verſchan zungen genähert 
Jahr 1869 it. Abg. v. Benda: Daß Aendtrungen des Etats hatte, mußte plötzlich zurückgehen, weil es Bomben 
Zu §. 1 nimmt das Wort: für 1871 nothwendig würden, war vorauszuſchen. von den Wällen erhielt. Es hielt deshalb aber doch 
Abg. Richter: Er vermißt einen ſpezialiſirten .Es iſt zu loben die Klarheit und Ueberſichtlichket, 26 Stunden in Neuilly Stand, ohne zu trinken und 
Nachweis der Ausgaben für das Milttärweſen, die en der die Vorlage uns zugegangen iſt. Cine Ueber- ohne zu eſſen. Artilerie und Munition fehlte. Aus 
66,550,939 Thlr. betragen. Der Nachweis über weiſung an eine Kommiſſion iſt nothwendig, da viele Mangel an Pferden ſpannte es ſich an jeine paar 
den vollen Verbrauch der der Milttärverwaltung im Fragen in den norddeutſchen Bund zurückreichen. Geſchütze an und konnte fie jo retten. Von 250 
Jahre 1869 überwüeſenen Fonds mangle. Die über Ene Kommiſſion allein kann die Sache genügend Mann verlor es 117.“ Die Zahl der Bataillone, 
das Etatsſoll gebrauchten 214,645 Thlr. fein zwar prüfen. welche von der Kommune abfallen, mehrt ſich ves⸗ 
feine Etatsüberſchreitung, da „fie durch einen betref⸗ , Abg. Schels: Einige Freunde von mir und halb aber doch. Aufgelöſt wurden wieder drei, näm⸗ 
ſenden Vorbehalt vorgeſehen waren. Wenn die Bun⸗ſich werden gegen die Vorlage ftimmen. Daten ſel lich das 18., 19. und 20., und den Gehorsam ver- 
desregierung nun noch einen Zuſchuß an Matritular- |)" 
umlagen von 97,499 Thlr. beanſpruche, jo müſſe fie fen; ſo vor allen das Poſtweſen. benes Viertel), das 4. und dann mehrere Bataillone 
auch den Nachweis führen, daß in der Milttärver⸗ an wird ſodann die Vorlage einer Kommiſſion in Bercy, die bis jetzt zur Kommune hielten. Die⸗ 
waltung keine Erſparniſſe erzielt ſeien, welche nach von — Mitgliedern überwieſen. ſelben wollen nicht mehr auf die Wälle gehen. Das 
Art. 67 der Verfaſſung der Bundes kaſſe zu Gute folgen Wahlprüfungen. 11. Bataillon wurde am 24. Nachmittags entwaffnet. 
kommen. Er erwarte dieſen Nachweie zwiſchen der amburg, 27. April. Wie den „Hamburger Man hatte dieſerbalb einen Theil der Rue Mont- 
zweiten und dritten Leſung. Nachrichten“ aus Lunden (Holſtein) telegraphirt wird, martre, woſelbſt deſſen Sig iſt, militäriſch beſetzt. Zu 
Zur Geſchäſtsorbrung bemerkt Dr. Maper, bat die engliſche Regierung bekannt machen laſſen, offenem Widerſtand kam es bei dieſer Gelegenheit 
daß mehrere baieriſche Mitglieder der Centrums partei daß Vieh aus Dentſchland wieder in lebendem nicht, wie denn bis jetzt noch ganz Paris ſein Haupt 
ſich der Abſtimmung enthalten würden, weil die Sache Zustande auf den englischen Markt gebracht wer- vollſtändig unter das Joch der Kommune beugt. 
nur den früheren norddeutſchen Bund betreffe. Dieſer lden darf. Verſailles, 24. April. Der „Independauce“ 
Auslegur g des betreffenden Art. 28 und dieſer par⸗ Darmſtadt, 26. April. Der Großherzog hat wird von hier geſchrieben: In den drei legten Ta⸗ 
ukulariſtiſchen Abſonderung widerſprechen Dr. Hölder das Entlaſſungsgeſuch des Finanzminiſters Frhru. von gen hörten die Flüchtlinge aus Paris hier kaum noch 
und Dr. v. Schauß. Scheu nicht angenommen. den Kanoner donner des Fort Balerien, der ihnen 


begrüßt, vor allzu ſanguiniſchen oder optimiſtiſchen 


— Deutſcher Reichstag. 24. Plenarfigung 


hineingezogen in Angelegenheiten, die es nicht beträ⸗ ſagten das 46. in Montrouge (der Kommune erge⸗ 


früher eine nahe Befreiung zu verkünden ſchien. Trotz 


dieſer anſcheinenden Stille handeln unſere Generale 


und beendigen ihre Vorbereitungen, die Belagerungs⸗ 


würde; allein die Verſammlung hat in Verſailles eine 


Stimmung gezeigt, welche uns nicht geftattet, die Ge⸗ 
fahr als geringfügig zu betrachten. Es iſt unter ſol⸗ 


geſchütze, die früher hier auf der Place d'Armes auf- chen Umſtänden ſehr zu bedauern im Hinblick auf die 


geſtellt waren, ſtehen jetzt in Poſttion vor den Forts 
Vanvres und Iſſy. Die ehemaligen Stadtſergeanten 
und die Marine-Infanterie find abgegangen und von 
Zeit zu Zeit durchzuckten in letzter Nacht die Blitze 
der Geſchütze den Himmel. Alles iſt bereit für das 
Bombardement der Forts. Die in Folge des ſchlech⸗ 
ten Wetters verzögerten Operationen werden heute 
wieder aufgenommen. Die durch dit preußiſchen Gra⸗ 
naten ſchon halb demolirten Forts ſollen von unſeren 
Belagerungsgeſchützen nun vollends vernichtet werden; 
ihre Einnahme wird das Vorſpiel der entſcheidenden 
Aktion ſein. 

— Die Armee iſt jetzt auf 125,000 Mann 
herangewachſen. Trotzdem treffen immer noch neue 
Truppen ein. Wie ich höre, hätten die Preußen 
der Regierung 150,000 Mann in Linie zu ſtellen 
geſtattet. 

— Der Herzog von Aumalt und der Prinz von 
Joinville beſiuden ſich im Orne⸗Departement auf dem 
Landgute des Herzogs d' Audiffret⸗Pasquler. Dieſel⸗ 
ben warten dort die Entſcheidung der Verſammlung 
betreffs der Gültigkeit ihrer Wahlen ab. 

— ueber die Lage der Dinge in Mar ſeille 
wird der „Times“ von einem dortigen Korreſponden⸗ 
ten unterm 20. d. M. geſchrieben: „Marſeille nimmt 
ſein gewohntes Ausſehen wieder an; Rothhemden und 
Nationalgardiſten aller Sorten find ganz verſchwun⸗ 
den. Die Heinen Chaſſeurs von Vincennes in ihren 
dunkelblauen Uniformen okkupiren alle militäriſche 
Poſten. Der Präfekturgarten iſt noch immer von den 
Männern der Magieienne und Comorne bewacht. Der 
Place du Palais de Juſtice allein trägt noch einen 
militäriſchen Aspekt; dort kampiren Chaſſeurs mit 
ihren Pferden und Artillerie, und mancht Flaſche 
Wein nebſt einem Teller Fleiſch vou den reichen Ja⸗ 
milten ergänzt die übliche magere Koſt der armen 
Soldaten, während ſie vom Volke Flüche und Ber- 
wünſchungen ernten, well fie auf ihre Brüder Feuer 
gaben. Les läches, les Prussiens n’en pas 
asser tués! (Die Feigen, die Preußen haben ihrer 
nicht genug getödtet.) Die Entwaffnung der Natio· 
nalgarde wurde ohne dit mindeſte Ruheſtörung be⸗ 
werkſtelligt; die hitzköpſtgen Patrioten, welche erklärt 
hatten, man möge ihr Leben aber nie ihre Waffen 
nehmen, kühlten ſich beim Anblick der ſechs Feld⸗ 
geſchützt, die ihren Weg auf La Belle de Mai, der 
begünſtigten Reſidenz dieſer Würdigen, nahmen, plötz⸗ 
lich gewaltig ab. Länge der Gaſſen fand man Chaſſe⸗ 
pots und Waffen aller Arten, deren tapfere Eigen- 
thümer ſich aus dem Staube gemacht hatten. Gegen 
Peliſſter und Cremieux if der Prozeß im Gange. 
Erſterer wurde von der Kommune abgeſandt, um den 
General Espivent de la Villebolsnet als Stadtkom⸗ 
mandanten zu erjegen. Er wurde am 5. von einem 
öſterreichtſchen Freiwilligen verhaftet. Er erträgt jein 
Schickſal mit phyloſophiſcher Ruhe, während unſer 
quondam Präfekt, M. Gaſton Cremieux, ganz nie- 
dergeſchlagen iſt, und Thränenſchauer angeſichts der 
Ausſicht, den Tod erleiden zu müſſen, weint. Seine 
Muiter und ſeine Gattin haben fi nach Verſailles 
begeben, um ſich für ihn bei M. Thiers zu verwen⸗ 
den. Er wurde auf dem iſraelitiſchen Friedhofe in 
Frauenkleidern verhafttt. Von den 513 in Chateau 
d' Ilf internirten Gefangenen find 134 Ausländer, 
309 aus verſchiedenen Theilen Frankreichs und nur 
70 Marſeillaiſer. Man ſpricht von General Espi⸗ 
vents Verſetzung nach Bourges; hoffentlich läßt man 
aber den Mann, der dieſer Stadt ſolch wichtige 
Dienfte geleitet, hier. Ohne feine Entſchloſſenheit 
und Heiligkeit wäre Marſeille jetzt in derſelben Lage 
wie Paris. In der Präfektur wurden zahlreiche Or- 
ſintbomben gefunden, von denen eine einen Matroſen 
tödtite, der unvorſichtigerweiſe ſeinen Buß darauf 
ſetzte.“ 

— In der Londoner Preſſe macht ſich die An- 
ſicht immer mehr geltend, daß für Paris der Anfang 
des Endes gekommen ſei. Die „Times“ erwartet von 
einem Angriff gegen die Truppen der Kommune be⸗ 
reits ein entſchieden günſtiges Ergebniß und faßt ſchon 
die Sache für den Fall ins Auge, wo der Streich 
vollſtändig geglückt wäre. Herr Thiers, jagt fie, mag 
mit Recht der baldigen Wiedereinſetzung der National ⸗ 
Regierung in der Hauptſtadt enigegenſehen, allein wenn 
er ſich fragt, was folgen ſoll, ſo muß er ſich einge⸗ 
ſiehen, daß feine heutigen Schwierigkeiten leicht find 
im Vergleiche mit denjenigen, welche ihm brvorſtehen. 
So lange die Kommune beſteht und in vollem Auf- 
ſtande if, muß die Verſammlung das Haupt der Exe⸗ 
Eutive unterſtützen, die Republik als die Staatsform 
Frankreichs de facto gelten laſſen und ſich enthalten, 
für ſich die Vollmachten einer konſtttuirenden Verſamm⸗ 
lung zu beanſpruchen. Wenn die Kommune aber 
fällt, dann iſt keine genügende Schranke für die An⸗ 
maßungen oder Vorurtheile der Verſammlung vor⸗ 
handen. Wenn Thiers den Mitgliedern mißfällt, Tön- 
nen ſich dieſelben berechtigt halten, ihn vom Amtt zu 
entfernen. Es liegt innerhalb der Grenzen der Mög- 
lichlelt, daß fie ohne Weiteres die Monarchie prokla⸗ 
miren und ein Mitglied des Hauſes Boun bon auffor- 
dern, den Thron zu beſteigen. Die Spaltungen zwi⸗ 
ſchen den Anhängern des ältern und des jüngeren 
Zweiges der Familit dürften die vorſchnelle Annahme 
eines Planes verhindern, der mit einem Schlage bie 
zerſtetuten Mitglieder der 


Zukunft, wie es ſich ſchon als beklagenswerth mit 
Rückſicht auf die Vergangenheit ausgewieſen hat, daß 
Thiers nicht von der Nationalverſammlung eine Er- 
klärung erreicht hat, in welcher ſie allen Anſprüchen 
auf Rekonſtituirung Frankreichs entſagt. Es wäre 
wahrſcheinlich ſchwierig geweſen, ihr eine derartige Er⸗ 
klärung zu entreißen; allein ihre Abneigung, den An⸗ 
ſpruch auf den Charakter einer konſtſtuirenden Ve 
ſammlung aufzugeben, zu einer Zeit, wo der Kampf 
im allerungünſtigſten Stadium war, läßt auf die Ab- 
ſicht ſchließen, denſelben noch weniger aufzugeben, wenn 
der Krieg vorüber iſt. Thiers wird feine ganze Ene r⸗ 
gie und Beredſamkeit von Nöthen haben, um die Ge 
fahren zu überwinden, die ihm bei Leitung der Ver⸗ 
ſammlung im Wege liegen. Wir hoffen im en. 
Frankreichs, daß wir Recht haben, wenn wir die An- 
nahme aufſtellen, er jet frei von den Irrthümern un) 
Leidenſchaften der Verſammlung. = 

— Aus Paris wird dem „Daily Telegraph 
gemeldet: „Thiers empfing am Sonntag eine 


bräuchen entſprechenden Waffenſtillſtand einzugehen, 
dem General Ladmirault Befehl erteilen würde, eint 
Waffenruhe von hinreichender Dauer zu gewähren, 
um die Evakuation der bombardirten Dörfer zu er⸗ 
möglichen. Dem Verlangen der Freimaurer nach 


„Mot d' Ordre“ zufolge ſagte einer der Delegirten, 
daß der Chef der Erekativgewalt den Zorn der Pa⸗ 
riſer gegen die Regierung nicht verflehen könnte. Er 
beklagte ſich über die Plünderung ſeines Hauſes und 
ſagte, es wäre infam, wenn fle ſeine Paplere wegge⸗ 
nommen hätten; die Mitglieder könnten ſich dann 
darauf verlaſſen, qu'ils jouent leur tete. Er 
hätte ſein Greiſenalter geopfert, um das Land zu 
retten, und wäre erſtaunt, zu finden, daß die Muni⸗ 
zipalabſtimmung der Verſailler Verſammlung keinen 
Enthuſtasmus in Paris hervorgerufen. Es wäre die 
lüberalſie Maßregel, die je eine Organiſation votirt 
habe. „Die Muntzipalitäten und das Munizipal- 
geſetz von 1791?“ erwiderte ein Mitglied der De⸗ 
putation. „Wollen Sie uns“ — ſchrie Thierg. — 
„auf die Thorheiten unſerer Ahnen zurſickf ren“ 
Er theilte der Deputation ſeine Abſicht mit, daß er, 
ſobald ihm von den Preußen die Forte übergeben 
jein, Paris bombardiren werde. „Was find” 
ſaͤgte er — „einige zerſchoſſene Häuſer und 

Opfer im Vergleich zur Wiederherſtellung der leg 
men Macht? Es wird ohne Zweifel viel kopen, 
arme Paris zu bombardiren, und mein Blut ge 
mir bei dem Gedanken, aber ich muß die Autorität 
dieſer vielverleumdeten Verſammlung um jeden Preis 
herſtellen.“ Die Deputation von Lyon pflog, ehe f. 
Verſallles verließ, 
Thiers, aber er blieb hartnäckig. 


gen die nächſte Kommune ſein werde. 


en masse erheben.“ 

Paris, 26. April. Die „Agence Havas“ mel- 
det? Das Heuer begann heute auf der ganzen Linie 
mit großer Lebhaftigkett. Die Verſalller Truppen, 
welche während der Waffenruhe das Schloß Becon 
noch mehr befeſtigt hatten, ergriffen die Offenſive. 
Die Belagerur.gsarbeiten gegen die Forts Montrouge 
und Vanvt und die dazwiſchen liegenden Punkte wer⸗ 
den eifrig fortgeſetzt und iſt bereits die zweite Pa⸗ 
rallele eröffnet. 
kräftige Aus fälle, um die Belagerungetruppen in ihren 
Arbeiten zu behindern. Bel Bagneux, Clamart und 
Chatillon fanden erbitterte Kämpfe ſtatt. Die Jöde⸗ 
rirten ſcheinen einen ernſthaften Angriff auf der Süd⸗ 
feite zu erwarten. Sie haben ihre beſten Bataillone 
und anſehnliche Artillerie dorthin geſandt, jedoch find 
die Streitkräfte der Jöderirten bei Montrouge nicht 
genügend, um den Belagerern eine kräftige Offenſtve 
entgegenzuſezen. Wie es heißt, beginnen die Matio- 
nalgarden dieſes Quartiers, dem Appell keine Folge 
zu leiften. Die Kanonade gegen bie Forts Vanve 
und Montrouge iſt außerordentlich heftig, wahrend 
die Forts das Feuer faſt nicht erwiedern. Die Ver⸗ 
ſailler Truppen überſchütten die Forts mit Geſchoſſen. 
Gewehrfeuer wird ſehr nahe bei den Wällen unter“ 
halten. Fünf Kanonenboote beſchleßen von der Brücke 
von Auteuil aus Meudon und Breteull. Man er⸗ 
wartet für beute Nacht den Angriff der Verſaillet 
Truppen auf verſchledenen Seiten. 

Verſailles, 26. April. Nach dem „Gaulois“ 
hat der Marinemiitifter den Beſchluß gefaßt, 54 Schiff 
1a eutwaffnen. 

— Der Deputirte Rolland und der Brigade 
General Terruſſac find geſtor ben. 

— Das Feuer gegen das Fort Iſſy dauert 
ununterbrochen fort. Nach Pariſer Berichten von 
beute Morgen veröffentlicht das heutige amtliche Blatt 
der Kommune ein Dekret, durch welches die Aus fuhr 
von Tranſiitwaaren, mit Ausnahme von Mehl, Waf⸗ 
fen und Kriegs munition, geflattet wird. 

— Die Regierung läßt folgende Nachricht ver ⸗ 
brriten: Fort Iſſy hat ſeit Mittag aufgehört, unſer 
Feuer zu erwiedern, nur die äußeren Batterien un⸗ 
terhalten noch das Feuer. Die erſte Parallele gegen 


Kommune wieder vereinigen! Fort Iſſy iſt eröffnet. 


D- Usterhandler lehnte dies jedoch als durchaus unthun⸗ 
tation der Pariſer Freimaurer, welcher er mitthreili“ iich ab und erklürte, als auf die Wahrſcheinlichkeit 
daß er, ohne auf einen regelrechten, den Kriegsge 


Frieden wollte Thiers kein Gehör ſchenken. Dem 


machen, 


tine weitere Beſprechung mit 
Die Delegirten er- 
widerten, daß in dieſem Falle Lyon in wenigen Ta⸗ 
„Ihre Ant⸗ 
wort“ — fagten fie — „wird unſerer Mitbürger 


Die Föderirten unternahmen mehrere 


touen, 26. April. 
der Tfehl hier ein, daß alle verheirateten Soldaten 
in der Linſen⸗Artillerie und in der Linien⸗ Kavallerie 
auf den Verlangen in die Heimath geſendtt wer⸗ 
den jlen. € 
Liſſabon, 26. April. Nach bier eingetroffenen 
Nachuhten aus Rio de Janeiro vom 5. d. M. iſt 
die Bifrelung von den Ein- und Ausfuhrzöllen für 
die Piovinz Matta Groſſa auf drei weitere Jahre 
verlängert worden. — Das Miniſterium iſt noch 
immm nicht volftändig zuſammengeſetzt. — Das gelbe 
Sicher richtet ſchreckliche Verheerungen in Buenos⸗ 
Jens an. 


— — 


Neneſte Nachrichten. g 

Berlin, 27. April. Die deutſchen Geſandten 

nicht, wie wir geſtern bemerkten, den Titel 
2 und Königliche Geſandte“ führen, jon- 
dern „Ratierlih deutſche Geſandte.“ 

— Peil den Verhandlungen über den Waffen⸗ 
taal anb und die Kapitulation von Paris wurde von 
beulſcher Seite Anfangs auch die Entwaffnung der 
dortigen Nationalgarde verlangt. Der franzöſiſche 


hingewieſen wurde, daß dies der Regierung Gefahren 
beingen und damit das Abkommen mit uns unſicher 
werben könne, wenn etwa 40,000 Nationalgarden 

eulen erregten, jo könne man auf 120 — 200,000 

Sicherheit als ſolche rechnen, welcht der Ordnung 

ben ſelen. Deutſcherſeits wurde dem entgegen⸗ 
ehalten, daß jene 40,000 aber gerade Entſchloſſen⸗ 
4 5 Unternehmungsgeiſt beſizeu möchten, wäh⸗ 
end die Anderen dieſer Eigenſchaften ermangelten. 
Der fraazöſiſche Bevöllmächtigte glaubte dieſe Ver⸗ 
muthung, die ſich jetzt beſtätigt hat, nicht zugeben zu 
dürfen, und ſprach ſich beſtimmt dahin aus, daß die 
Regierung, die er vertrat, lieber abbanfen, als in die 
gädachte Maßregel willigen werde. Nur in Hlablick 
rauf, ſagt die „N. A. Z.“, daß dieſe Abdikation die 
deutſche Politik in die Lage verſetzt hätte, eine neut 
franzöſiſche Regierung zu ſchaffen, mit welcher der 
Friede weiter zu verhandeln, und daß dies größere 
Schwierigkeiten zu haben ſchlen, als die war, welche 
ein Eingehen auf die immerhin bedenklich bleibende 
Meinung der beſtehenden Regierung involvirte, wurde 
deutſcherſelts von der urſprünglichen Forderung Ab⸗ 
ſtand genommen. Hätte man ahnen können, daß die 
Regierung Thiers - Favre jo wenig Befähigung, der 
bald nachher ausgebrochenen Krifis bald ein Ende zu 
an den Tag legen würde, ſo hätte man dem 
en des franzöſiſchen Unterhänvlers, der damals 
einer Sache in Betreff der Natiomalgarben ſicher 
e Se nicht fattgeachen und lieber den 
Nüdteitt der Regierung hingen omen a 
einer andern gewagt 1 

Vaden⸗Baden, 27. April. Die Kalſerin Auguſta 
wird nach dem Mitte Mat beyorſtehenden Beſuche des 
ruſſiſchen Kolſerpaarts in Berlin hier erwartet, um 
tore gewöhnliche Kur anzutreten. 

München, 27. April. Der König wird ſich 
mit der Königin-Mutter und dem Priezen Otto auf 
einige Tage nach Hohenſchwangau begeben. 

Verſailles, 27. April. Die Regierung läßt 
folgende Nachricht verbreiten: Das von zwei Ba⸗ 
taillonen der Föderirten beſetzte Dorf Montineaur 
wurde geſtern von 300 Mann der Verſailler Trup⸗ 
pen mit 100 Marineſoldaten angegriffen; die Ver⸗ 
ſalller Truppen trieben die Jöderirten aus dem Orte 
und beſetzten denſelben. Unſere Verluſte an Todten 
und Verwundeten betragen 25 Mann; die Verluſte 
der Föderirten find ſehr beträchtlich. — Unſere Bat⸗ 
terien ſetzen die Kanonade auf Fort Iſſy und die 
anderen Poſitſonen der Föderirten fort. 

Petersburg, 27. April. Der Prinz von Ora⸗ 
nien iſt heute Mittag um 1 Uhr bier eingetroffen 
und wurde vom Kalſer, dem Thronfolger, den an- 
deren Groß fürſten und verſchledenen Hofwürdenträ⸗ 
gern am Bahnhöfe empfangen. 


N 


Hroninzielles. 
Stettin, 28. April. Der Herrenmeiſter des Jo⸗ 
hanniter-Ordens, Se. lönigl. Hoheit der Prinz Carl 
von Preußen, hat unterm 25. d. Mts. nachſtehen⸗ 
den Erlaß veröffentlicht: „Nachdem nunmehr ſmmt⸗ 
liche Johanniter, die als Deligirte auf dem Kriege⸗ 
ſchauplaße gewirkt haben, in die Heimath zurüdge- 
kehrt find und diejenigen, welche als Deligirte im 
Vaterlande thätig waren, von dieſer Dienſtleiſtung 
zumeiſt entbunden werden konnten, auch die Häuſer 
des Ordens die aufgenommenen verwundeten Militärs 
bis auf einen verhältuißmäßig Heinen Theil aus der 
Pflege entlaſſen haben, ſonach die Thätigkelt unſerer 
Genoſſenſchaft aus Anlaß des jüngſt beendeten glor- 
reichen Krieges in der Hauptſache als abgeſchloſſen 
angeſehen werden darf, drängt es Mich, ſowohl den 
Mitgliedern des Ordens, wie allen Denen, welche 
Meinem Aufrufe vom 16. Juli v. J., ſei es durch 
perſönliche Dienſte, oder durch Darbringung von 
materiellen Mitteln in jo opferbereiter Weiſe nach⸗ 
gekommen find, hierdurch Meinen herzlichen Dank 
auezuſprechen. Den Brüdern, die in Erfüllung ihrer 
Ordenspflicht ihr Leben hingegeben haben, wollen wir 
alle Zeit ein treuts, dankbares Angedenken be⸗ 
wahren!“ 
— Die erſte Konferenz der Deputirten ber 
„landschaftlichen Kredit-⸗Juſtitute“ fand am 25. d. 
Mis. in Berlin ſtatt. Als Vertreter waren von der 


Geſlern traf von Berlin Königl. preußiſchen pommerfchen General-Landſchafts⸗ 
Direktion anweſend: der Königl. Wirkliche Geh. 


Rath und General-Landſchafts⸗Direktor Herr von 
Koeller, ſowie die General-Landſchafteräthe Herren 
v. Heyden-Cartlow und v. Blanckenburg. 
Den Vorſitz führte auf Wunſch der Verſammlung 
der General⸗Landſchafte⸗Direktor Herr v. Koeller. 
— Die Konferenzen dürften ſich auf mehrere Tage 
erſtrecken. 

— Der Herr Bürgermeifler Sternberg begeht, 
wie die „Od.⸗Zig.“ meldet, morgen das 25jäbrige 
Jubiläum ſeiner Wirkſamkeit im ſtädtiſchen Dienſte. 

— Das Garniſonbataillon Nr. 21, welches heute 
von Colberg hier eintrifft, ſoll morgen aufgelöſt wer- 
den. Zur Ablöſung des Bataillons find in Colberg 
bereits Mannſchaften des Erſatzbataillons vom 7. pomm. 
Inf.⸗Regt. Nr. 54 eingetroffen. 

— Der bei Pontarlier ſchwer verwundete, zur 
Zeit im Lazareth „Bergquell“ befindliche Unteroffizier 
Taube vom 49. Juf.⸗Regt., welcher ſich bereits bei 
Champigny das eiſerne Kreuz 2. Kl. verdient hatte, 
hat nun auch für die bei Pontarlier bewieſene her⸗ 
vorragende Tapferkeit das Kreuz erſter Klaſſe er⸗ 
halten. 

— Auch einem Stettiner, dem Zahntechniker 
Ernſt Hindriſcheck, von der 5. Kompagnie des 
pomm. Gren.⸗Regts. (Colberg) Nr. 9 iſt für bewle⸗ 
jene Tapferkeit in dem Gefecht bei Pontarlier das 
eiſerne Kreuz 2. Klaſſe verliehen worden. 

— Neuerdings ſind von hier unter Bruch ihres 
Ehrenwortes die Kriegsgefangenen: Bataillons-Chef 
Louis Pichon und Oberſtlieutenant Albert Louis 
Aubry, ferner der Sergeant Henri Beaudou und 
der Chaſſeur Victor Brave deſertirt, welche ſteckbrief⸗ 
lich verfolgt werden. 

— Mit Rückſicht auf die Beſtimmung im $. 3 
des Geſetzes vom 7. April 1869, Maßregeln gegen 
die Rind erpeſt betreffend, hat der Herr Miniſter 
der Medizinal-Angelegengeiten die Regierungen veran⸗ 
laßt, eintretenden Falls nicht allein die Koſten für 
die Abſchätzung des in Folge der Rinderpeſt getödte⸗ 
ten und gefallenen Viehes, der vernichteten Sachen 
und enteigneten Plätze, ſondern auch diejenigen Koſten, 
welche durch die angeordnete Desinfektion und dit 
hiermit, ſowie mit der Tödtung, dem Transport und 
der Verſcharrung des Viehes, in Verbindung fleden- 
den Arbeitsleiſtungen erwachſen, bei dem Herrn Bun⸗ 
deskanzler zur Erſtattung aus der Buadeskaſſe zu 
liquidiren. 

— Der bisherige Regierungs - Supernumerar 
Haſenjäger if bei dem Landrathsamte des Ran- 
dower Kreiſes als zweiter Kreis⸗Sekretär angeſtellt. 

— Dem bisherigen Schulzen Grützmann zu 
Vorwerk im Kreiſe Belgard iſt das Allgemeine Ehren⸗ 

n verliehen. N 
— Das „Elyſium-Theater“, deſſen Leitung be⸗ 
kanntlich Herr Direktor Martorell von dieſem Jahre 
ab übernommen hat, ſoll am Sonntag, den 7. Mat, 
eröffnet werden. 

Stralsund, 27. April. Das Garniſon-Bataillon 
Nr. 42 iſt heute Nachmittag aufgelöſt und find die 
Mannſchaften in ihre Heimath entlaſſen. — Das 
2. Bataillon (Stralſund) 1. pomm. Landwehr⸗Regi⸗ 
ments Nr. 2 wird am 29. d. Mts. mit der Bahn 
hier eintreffen, um ebenfalls entlaſſen zu werden. 

D Stralſund, 27. April. Der Verkehr nach 
und von Rügen mittels des Dampfers „Hertha“ iſt 
in dieſem Jahre bis jetzt ſehr ſchwach geweſen. Un⸗ 
ſtreitig übt die hier noch ſtark graſſirende Pockenkrank⸗ 
heit nachtheiligen Einfluß auf denſelben; denn mit den 
der Polizei⸗Direktion hie und da verheimlichten Fällen 
ſind ſchon an 1200 Perſonen an den Pocken hier 
erkrankt, von denen etwa der vierte Theil geſtorben, 
was eine bedeutende Zahl für eine Einwobnerſchaft 
von etwa 24,000 Seelen if. In der verflofjenen 
Woche ſind nach dem amtlichen Bericht die meiſten 
Sterbefälle an den Pocken geweſen. — Vorgeſtern 
find die letzten franzöſiſchen Kriegsgefangenen, mit 
Ausnahme der nicht transportabeln Kranken, von hier 
nach Frankreich befördert worden. Man mufi es ihnen 
nachſagen, daß ſie ſich hier mit wenigen Ausnahmen 
gut betragen haben und es ihnen auch hier im Gan⸗ 
zen gut gefallen hat. Manche von ihnen haben vor 
ihrer Abreiſe in der Preſſe noch Abſchied von biefigen 
Einwohnern genommen. Viele würden nach ihren 
Aeußerungen lieber noch länger hier geblieben ſein, 
jeitvem fie erfahren, daß fie in Frankreich zum Kampfe 
gegen ihre Stammes angehörigen verwandt werden ſol⸗ 
len. Aber die hieſige Bürgerſchaft tft durch ihre Ab⸗ 
reife doch ſehr erleichtert, weil fie nun von der drücken 
den Ein quartierungelaſt befreit wird; denn heute find 
die zur Bewachung der bisherigen zahlreichen Geſan⸗ 
genen dienenden Garniſon-Erſatz-Maunſchaften ent⸗ 
laſſen worden. — Der Kommandeur des vor dem 
Kriege hier in Garniſon geſtandenen pommerſchen In⸗ 
fantetie-Regiments Nr. 42, Oberſt v. d. Kneſebeck, 
nahm Namens feines nach Metz verſetzten Regiments 
unter warmem Danke für das freundliche Entgegen 
kommen der hieſigen Einwohner mit beredten Worten 
von Stralſund vorgeſtern mittels der Preſſe Abschied. 
Den Soldaten des Regiments iſt die Nachricht von 
der Trennung ihrer bisherigen Heimath ſehr ſchwer 
geworden und viele, die nech länger fortzudtenen ent⸗ 
ſchloſſen find, ſollen beabſichtigen, nach Ablauf der 
Verbindlichkeiten ihrer Dienſtheit bei dem hieſigen Trup⸗ 
pentheile wieder einzutreten. 

5 Grimmen, 26. April. Heute Vormittag wurde 
eine in grober grauer Lelnewand gehüllte Leiche eiucs 


neugeborenen weiblichen Kindes in der hieſigen Wäſche] der Kaiſer Barbaroſſa mitz feiner Ritterſchaar von 


vor dem Mühlenthor gefunden. 
zur Entdeckung der Mutter ſind bis jetzt reſultatlos 
geblieben. 


Aterariſches. 

Der Begeiſterung und dem Patriotismus der gro⸗ 
ßen Jetztzeit, den bewundernswerthen Siegen und den 
daraus hervorgegangenen ungeahnten Erfolgen ver⸗ 
danken wir eine lange Reihe bedeutender Geiges ⸗Er⸗ 
zeugniſſe, insbeſondere viele poetiſche Ergüſſe und 
Werke von nicht zu unterſchätzendem Werthe. Unter 
ihren nimmt die Dichtung des Geheimen Regierungs⸗ 
raths v. Salviati „Am Tage der Heimkehr, Jeſiſpiel 
in 1 Akt zur Friedens- und Sieges⸗Feler nach dem 
Kriege mit Frankreich. Verlag von G. Hempel. 
Berlin“ eine der hervorragendſten Stellen ein. Das 
Werkchen wird eine nie verwelkende Blüthe in dem 
Kranze deutſcher klaſſiſcher Poeſie bleiben, wenn ſchon 
to nur an einem Tage auf der Bühne erſcheinen 
will. Well es dieſen Werth hat, iſt ihm auch wohl 
die Auszeichnung zu Theil geworden, daß Se. Ma⸗ 
jeſtät der Kaiſer und König die Widmung desſelben 
angenommen hat. Es ſchildert die Gefühle am Tage 
der Rückkehr in Freud und Leid und verherrlicht 
die Vereinigung des jo lange zerſplitterten Deutſch⸗ 
lands in die Erneuerung der deutſchen Kaiſerwürde 
und Kaiſermacht in dem Kaiſer Wilhelm. Es ſucht 
die ganze Gegenwart mit den großen Momenten der 
Vergangenheit zu verknüpfen, indem es darſtellt, wie 


Das Inſerat „Kriegs Verhältniſſe halber“ im 
Inſerathentheil d. Bl. bittet zu beachten. D. R. 


Familien Kachrichten. 
Verlobt: Fräulein Bertha Hammerſtein mit Herrn 
Samuel Müllerheim (Ramme sourg i. 3.— Rügen 
walde.) — Fräulei: Emilie Splinter mit Herrn 
Friedrich Bremer (Stolzenhagen — Moritzfelde.) 
Geboren: Eine Tochter: Herrn Bauer (Grimmen). 


Geſtorben: Sohn Germain des Herrn H. Semlow 


(Grabow.) — Fräulein Minna Kühn (Stralſund). 
EE Er 
Kirchliches. 

Am Sonntag, den 30. April werben in den hieſigen 

Kirchen predigen: 
In der Schloß⸗Kirche: 
Herr Prediger de Bonrderng um 8 ¼ Uhr. 
err Konſiſtorialrath Dr. Küper um 1014 Uhr. 


err Konſiſtorialrat“ Kleedeyn um 2 Uhr. 
Herr Konſiftorialrath Dr. Carus um 5 Uhr. 


Am Montag, Abends 6 Uhr Miſſionsſtunde, 
In ver Johannis⸗Kirche. 
Herr Paſtor Teſchendorff 10½ Uhr. 
Herr Prediger Friedrichs um 2 Uhr. } 
(Jugend⸗Gottesbienſt). 
Die Beichtandacht am Sonntag um 1 Uhr hält 
Herr Paſtor Teſchendorff. ER 
n der „ ur 
? reviger Friedlä um U ET 
e (Abendmahl, um 9 U6 e). 
Johanniskloſter⸗Saal (Neuſtadt). 
ere Koureltor Keck aus Alt⸗Demm um 10 Uhr. 


Termine 
In Subhaſtations ſachen. 

. Kr.» Ger. Greifenhagen. Wohnbude Nr. 359 nebft 

Zubehör daſelbſt der verw. Na gelſchmied Schumacher. 

‚ &r.-Ger, Stargard. Wohr bude Nr. 47 nebſt Weide 

abfindung daſelbſt des Eigenthüme s Wilh. Krethlow. 

. Ki» WersDeput. Swienemünde. Grunbſtück Nr. 146 

zu Caſeburg der Witt we Lenz, geb. Graun. 

. Kr.-Ger. Stettin. Grundstück Nr. 23 in Podejuch 

des Handelsmanus Heinrich Holz. 

Kr.⸗Ger.⸗Comm Pölitz. Die dort vor dem Säethor 

belegene, der unverehelichten Utz gehörige Scheune mit 

dazu gehörigen Platz. 5 g 

. Kr.⸗Ger.⸗Cemm. Pölitz. Das bel Scholwin belegene 
Grundſtück Nr. 97 des Holzyäudlers Carl Locknig. 

. Kr.⸗Ger.⸗Comm. Wollin. Bauſtelle Nr. 175 in Mis 
droy des Maler Eduard Süren. 

. Kr.⸗Ger. Nangard. Biertelbauerhof Nr. 212 in Hin- 
deuburg dee Eigenthümers Bartelt. 

In Nonkursſachen. 

4. Kr-Ger. Stettin. Zweiter Pıüfungsterm. im Konk. 
über den Nachlaß des hier verſtorbenen Tabacks⸗ und 
Cigartentänblers Puſcherdorff. 

Ernter Term. im Konk. üder das Gſellſchafts⸗ und 
Privatvermögen der Ku fl. Fraiſſtnet & Kueber bier. 


Bekanntmachung. 
Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn. 


Bekanntmachung. 


9 Der Juſtrumentenmacher Osenr Lohse d. Sachſen 
at ſich, ohne feine Verbindlichke iten nachzukommen, von 
er entfernt. 
fi Derſelde wird hierdurch aufgefordert, feinen gegenwär⸗ 
eu ehalt der Exped. der Bomm, Zeitung ſofort 
en. 
Vaſewalt, den 20. April 1871. 


Klagen, Eingabe n 
‚ gaben, Rechnungen u. ſ. w. werden gefertigt 
ifaberhkr, 50, Dergſtr. Ecke, 2 Tr. Wendt - 


u 
' Fe be 25 Aa 1871 


Die Ermittelungen | feinem Banne im Kyffhäuſer erlöſt wird, wie er dem 


Kaiſer Wilhelm ſeine Krone übergiebt und die fer⸗ 
nere Entwickelung deutſcher Macht und Größe in der 
Förderung der Werke des Friedens vorherſagt. 


WBermiſchtes 
— (Ein treues Liebespaar.) Der „To 
ledo Commercial“ erzählt eine Geſchichte von einem 
Chicagoer deutſchen Mädchen, welches gegen ihren 
Verlobten bei der deutſchen Armee echt deutſche Treue 
bewahrte. Ein deutſches Mädchen, erzählt er, das 


ungefähr 22 Jahre alt ſein mochte, kam geſtern anf ſche 
Das handelt?“ 


dem Wege nach Newyork durch die Stadt. 
Mädchen — Chriſtina Zent — hatte ſich vor 4 oder 
5 Jahren in Deutſchland mit einem jungen Manne 
Namens Gorsmann verlobt. Die Heirath ſollte erſt 
ſtattfinden, wenn beide genug geſpart haben würden, 
um ſorgenfrei leben zu können. Die Eltern des Mäd⸗ 
chens wanderten kurze Zeit nach der Verlobung nach 
Amerika aus und ließen ſich in Chicago nieder, wo 
fie ſich durch Fleiß und Betriebſamkeit ein anſtändiges 
Aus kommen geſichert haben. Man beſchloß nun, 
Heinrich herüberkommen und die Heirath in Chicago 
vollziehen zu laſſen. Heinrich war jedoch mittlerweile 
in den Krieg gezogen und man kann ſich denken, 
welch' angſtvolle Stunden ſeine Verlobte in Chicago 
verlebte, wie ſehnſüchtig ihr Herz der Ankunft der Poſt 
aus Frankreich entgegen pochte. Endlich kam eine Nach⸗ 
richt — aber eine ſehr traurge. Gorsmann hatte 


Greifswald. 
Commiſſions⸗Geſchäft, Annoncen ⸗Exped., 
Verſicherungs⸗Comtoir und Auktionator 

für die Stadt und den Greifswalder 
Kreis. 
Die Ziehneg der 2. Serſe der 


König Wilhelms⸗Lotterie 
55 0 den erſten Tagen des Juni flattfinden und haben 
ir dazu 
ganze Looſe a 2 Thlr., halbe a 1 Thlr. 
bis Mitte Mai noch disponidel. s 
Stettin, Ente April 1871. 
Die Königlichen Lotterie - Einnehmer. 
Lübeke. Schreyer. Flemming. 
Wolfram. 


Auktion. 


Am Mittwoch, en 3. Mai er., werde die zur Leder⸗ 
a chen uur Fate bee Borrärhe, 
ich eine M); zur Fab ion von Holz 
weilen u baate Za lung 


Louis mende, 
Verwalter der Schar, ſchen Konkurs⸗Maſſe 
Die Reflektanten auf die Grundstücke im neuen Stadt⸗ 
theil, Lindenſtraße Nr. Su. J bierſelbſt, werden hierdurch 
benachrichtigt, daß noch bis Freit eg, den 28. d. M. 
Abends 6 Uhr Gebote von dem Unterzeichneten ent. 
gegen genommen werden. Nach dieſer Zeit köanen Nach 
gebote nicht mehr berückſichtigt werden und erfolgt bei 
Zuſchlag an den Meiſibietenden am Sonnabend Vor⸗ 


mittag. 
Adolpf Creutz, Breiteſtr. 60. 


Kirchliche Anzeige. 

Wegen Baues einer neuen Orgel für die hieſige Kirche 
ſteht die alte Orgel, welche durch Reparatur wieder in 
einen brauch aren Zufland hergeſtellt werden kann, hier⸗ 
ſelbſt zu verkaufen. Anfragen beanwortet 

Der Ortspfarrer Glesehreecht. 
. Golchen bei Clempenow, Vorpommern, den 12. April. 


In Cöslin, Wilhelmſtraße 66, Neht ein hübſches, 


berrſchaftliches Wohnhaus mit kleinem Garten und zwei 


Stallgebäuden zum Berkunf. Das Haus iſt zum Be⸗ 
wohnen von nur einer Familie eingerichtet und enthält 
6 Stuben, 2 Leuteſt ben, Küche und verſchiedene Wirth⸗ 
ſchaftsräume. 
Nahere Auskuuft eriheilt Herr Rechtsanwalt Sachse 
in Cös lin. 


N E 7 

In Frantrei 

find Leib⸗ u. Bett⸗Inſelten Hausthiere. Unſere Krieger 
dort können ſich daher nicht andes als durch chemiſche 
Mittel rein er balten; dieſe von Angehörigen zu erbitten 
geniren ſich viele, Oft werden unwirkſame, oft ſogar 
ſchädliche Mittel geſandt; z. B. Inſektenpulver, häuſta 
nur aus geraspelten Surrogaten Feitchrud, bat, ſelbſt 
friſch u. ächt, noch nie eine Laus, noch deren Nüſſe ge- 
tödtet oder vertrieben; — Moſchus zerrüttet die Nerven 
des Menſchen: — graue Salbe iſt ein ſtarkes Gift, das 
oft over lange am Körper verwendet, zu Knochenbrüchen 
disponirt, Speichelfluß erzeugt, zum Haar- oder Zahne⸗ 
Verluſt und zum völligen Siechthum führt. Von allen 
dieſen Uebeln iſt meine 


[Leib⸗ und Bett⸗Inſe ten⸗Tinktur 


frei; außer, daß fie Leib- u. Bett-Infelten, ſowie deren 
Brut augenblicklich tödtet und den Leib von Ungeziefer 
befreit und rein erhält, hat ſie auch noch die wichtigen 
Eigenſchaften, alle durch Paraſiten ertflaurenen Haut⸗ 
kraukbeiten z. B. Krätze, Rände, Flechten, Jopf⸗ 
u Nagelgrind, Miteſſer, krankhaftes Haut- 
jucken pp. ſchnell u. ſicher zu beſeitigen. — Meine 
Tinktur, felbpoftmäßiz emballirt u. comvertirt, /, Fl., für 


‚I Märfge und Keiſen eingerichtet, e 7½ Sgr. verſende 


ich au aufgegebene Arrefler. Größere Füllungen für 
Familien zur gründlichen Verſonen⸗ Kleider-, Beit ⸗ und 
Wäſche⸗Reintaung und zum längern Reiſegebrauch halte 
bereit, „ Blech Fl. gleich / Liter oder 6 Quart 
a 1% Thlr. — ½ Bi.-Fl. a 26 Sgr., — / Bl.-Fl. 
a 14 Sgr., — Yır Er a 3 Sgr. — Wiederver⸗ 
käufern guten Rabatt; nicht Convenirendes kann von 
dieſen jederzeit remittirt werden. 
Uirieh, chem. techn.⸗Fabrik, 
Paradeplatz 14, 2 Tr. 


Arm empfangen, in Folge deſſen ihm der Arm ab⸗ 


nach 


Herm. Ritierbusch, 


Hafer matter, loco per 2000 Pfd. uach Qualität 
46—49 „ver Mai⸗Juni 49 2 bez. u. Od, Juni⸗ 
Juli 49½ . Gd. 

Erbſen ſtille, loco per 2000 Pfd. nach Qualität 
Futter ⸗ 46-49 , Koch- 50-51 Ak 

Rüböl behauptet, loco per 200 Pfo. 26 ¼ N Br., 
per April⸗Mai 25%, , Gd., ½ Br., Sep temder⸗ 
Oktober 25 ½, % bez., Ya Br. 

Spiritus matt, loco obne Faß per 100 Liter & 

[gm Prozent 167%, M bez., Mai⸗Juni 162 bez. 


bel der Schlacht von Metz einen Schuß in den linken 


genommen werden mußte. Die traurige Kunde konnte 
aber unſere Chicagoer Heldin nicht abſchrecken, ihr 
Gelübde der Treue zu erfüllen. Sie ſchrieb ihm, er 
möge ſich feinen Abſchled geben laſſen, den er auch 
erwirkte. Jetzt iſt das brave Mädchen auf dem 
Wege nach Newyork, wo fie bei der Ankunft des näch⸗ 
flen Dampfers von Deutſchland ihren Verlobten in 
die Arme zu ſchließen hofft. Der „Commercial“ ſchließt i 3 

die Erzählung mit der Frage, die wir als Deutſche Megnlitanss.Prctit; Rubel 25 % r 

nicht zu beantworten brauchen: „Wie viel amerikani⸗ Berlin. 27. April. (Fonds- und Aktien- Börſe.) 


Mädchen hätten unter ſolchen Umſtänden jo ge- Die Börfe eröffnete auf ſpekulhtivem Gebieke in günſtiger 
Heltung und mit tzeilweiſe ſteigenden Courſen. Der 
Schluß war feft. 2 


Liverpool, 27. April. (Schluß⸗Bericht). Baum⸗ 
wolle: 12000 Ballen Umſatz, davon für Spekulation und 
Export 4000 Ballen. Stetiger. 

Middling Orleans 7°,, middling amerikaniſche 7’/,, 
fair Dbollerah 6—6 %, middling fair Dhollerah 5 ¼, good 
middling Dhollerah 4%, fair Bengal 5%, New fair Oomra 
80 75 * Oomra 67%, Pernam 7½, Smyrna 6 ¼, 
Egyp . 


Juni - Juli 17 % bez, Juli - Ang 17, 2 Br., 
Auguſt⸗ September 17 ½, ½% be 


Wörſer Gerichte. 
Stettin, 27. April. Wetter leicht bewölkt. Wind 
SO. Barometer 28“ 3. Temperatur Morgens + 


Juli 
KALTEN = As der, Br u. Gd., per September-Dftober 
Br. 


oggen matter, loco per 2000 Pfd. nach Qualität 
43-52 1 per Maj⸗Juni 50%, Ya, / & bez., 82 
Juni - Juli 51%, %, / . bez, per Juli⸗Auguſt 52 
Kb 822 * u Bun ae 
erfie matt, loco d. 
ee per Pf * 


i — — 
Berliner Hagel-AssecuranzZ-Gesellschaft. 
von 1832. 0 

Dieſe älteſte Hagel verſicherungs⸗Actien-Geſellſchaft empfiehlt ſich den Herren 
Landwirthen zur Verſicherung ihrer Feldfrüchte gegen Hagelſchaden. — Sie über⸗ 
nimmt die Berficherungen gegen feſte Prämien, bei welchen nie eine 
Nachſchußzahlung ſtattfindet und regultrt die eintretenden Schäden nach 
der lanngen in ihre Wirkſamkeit bewährten, anerkannt liberalen G undſätzen. Die 
Auszahlung der Entſchädigungen erfolgt prompt und vollſtändig binnen Monats⸗ 
friſt, nachdem deren Beträge feſtgeſtellt find. 
Die Unterzeichneten empfehlen ſich zur Vermittelung von Verſicherungen 
Pe fielen 5 Antragsformularen, ſowie mit jeder beliebigen näheren Auskunft 
eis zu Dienſt. 

Scheller & Degner, General-Agenten, 

in Stettin, 


Herr Hartwig, Färberei⸗Beſitzer in Loedaig, 


— 


in Stralſund. i 


77 + Kubfuss, Kauf aaun in Bahn. „ W. Inger mann. Kaufmann in Loitz. 

12 ıcht, Vorn dler in Baerwalde. „ E. Riebe, Lebrer in Naugard, 

Bey, „ Maprermeifter in 1 „ F. M. Schultz, Kaufmann in Neuftettin, 
7 oerenberg, Kaufmann in Belgarb. „ Ed. Witte, Kaufmann in Paſewalk. 
„ W. Zander, Kaufmaun in Bergen a. Rügen. „ II. Projahn, Kämmerer in Penenn. 
„ Igel, Rentier iu Bublitz. „ R. IJmgart, Kaufmann in Pollnow. 
„ Woldt, Gaſthofsdeſ. in Bütoro. „ A. Richter jun., Kaufmann in Polziu. 
„ L. Ketzer, Zeegeleibeſ. in Cammin. „ A: Hase, Beigeordneter in Pyritz. 
„ W. Wallies, Rentier in Coeslin. „ Wunder mann, Actuar in Pyrttz. 
„ Petermann, Sekretair in Colberg. „ M. Orbach, Kaufmann in Ratz buhr. 
„ A. Arnheim, Kaufmann in Daber. „ A. Rosenthal, Kaufmann in R:genwalbe. f 
„ Ferd. Heise, Kaufmann in Demmin. „ C. B inkert, Zimmermeiſter in Rich tenberg. 
„ C. Klett, Mühle nbeſitzer in Dramburg. „ H. Blau, Kaufmann in Rummelsburg. 6 
„ Vos ler, Apotheker in Falkenburg. „ Sehuflert, Toierarzt in Schivelbein. 0 
„ G. Felgner, Rämmerec in Freienwalde 1/ P. „ Joseph Loepert, Commiſſionair in Schlawe N 
„ Peplow, Stadtſekretair in Gartz a / Rügen. „ © L. Drahn Kaufmann in Stargard 1. / Pm. | 
„ A. Scholz, Zhi:rarzt in Gantz a. / Ober. „ J. Blau, Kaufmann in Stolp. 
„ A. Wanner, Kaufmann in Gollnow. „ Kasten & Schumacher, Kaufleute 
* 
n 


Bendlin, Actaar in Tempelburg. 
Hohenstein, Actuar in Teeptow un 
Germer, Glaſermſtr. in Treptow a/ T. I. 

Fr. Schröder, Zimmerweiner in Tribſees. 


* 


A. Bielert, Kaufmann in Grünhof. 
Leo Schürmann, Kaufmann in Gülzow. 
Moritz Stevert, Kaufman in Gützkow. 
Branco, Rendaut in Jakobshagen. 
©. J. Luckow, Kaufmann in Jarmen. 
Otto Schmalz, Kufmann in La genbarg / Pm. 

. —— ee — — 


Moritz Bethcke, | 


fonceifionister Haupt-Agent des Balti,hea Lloyd, 
Kloſterſtraße 3 — Stettin — Kloſterſtraße 3, 
befördert Auswanderer und Meifende mit den prachtvollen Poſt⸗Dampfſchiffen erſter Klaſſe 


Humboldt und Franklin — von Stettin uach New⸗York. 


Erſte Expedition, zu welcher ſchou jetzt feſte Plätze belegt werden können, Anfangs Mai. 
Auf briefliche Anfcagen wird jede gewünſchte Auskunft unentgeltlich ertheilt. 


Stettin- Neu- Tork. 


Da in nächſter Zeit die Eröffnung unſerer directen Dampfer ⸗Verbindung 
mit New⸗York ftattfindet, fo erlaube ich mir meine Dienfte zur Vermittlung 
von Propre⸗Commiſſions⸗ und Conſignations⸗Geſchäften zwiſchen 
Deutſchland und Amerika hiermit ergebenſt anzubieten. Auf gefällige An⸗ 
fragen werde ich gern jederzeit gewünſchte Auskunft ertheilen. 

Wechſel auf alle größeren Plätze Amerika's und regelmäßige Paquet⸗ 
und Güterbeförderung ebendahin zu den billigſte aten. 

Meine Vertretung für Amerika hat Herr Charles Rammelsberg, P. C. 


Box 528 New⸗Vork, übernommen. 
N E. Haubuss, N 
Dampfſchiff⸗Bollwerk Nr. 3. 
obere 


obere 
Schuba, 30. . Volkmann, bez 30 
empfiehlt das neueſte in Shlipſen, Cravatten u. Knoten von 1 Sgr. an, Hand⸗ 
ſchuhe in Trikot und Zwirn von 2 Sgr. an. Umhängetücher von 6 Sgr. an, 
Erinolines, Corſets, Strümpfe und Socken in allen Größen, ſowie ſämmtliche 
Strickgarne zu ganz billigen Preiſen. 


zo. M. Volkmann, aan 20 


Schuhſtraße 30. 


L 


A W. Nehring, Rendant in Ueckermünde. 
August Köpsel, Maler in Waugerin. 

C. Holtz, Ganpofsbeſ in Wolgaſt. 

„ A. J. Lange, Kaufmann in Wollin. 


* 
* 
* 
* 


— — 
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Bad Berka in Thüringen, 


1 Meile von Weimar, ausgezeichnet durch seine gesunde, geschätzte 
Lage, und milde Luftbeschaffenheit, klimatischer Kurort, 
besonders für Brustkranke, eröffnet Mitte Mai seine Badean- 


stalten. Es werden aus r Stahl- Kiefernadel- & 
Kaltwasser-Bä auch trockne warme Sandbäder in 


einem neuerrichteten Badéhause verabreicht. 
Nähere Auskunft ertheilt der Badearzt Physicus Dr. Ebert. 
Berka a. Harz, im April 1871. 


Grossherz. S. Badeinspection. 


Bad Lippspringe 
Station Paderborn (Westfäl. Bahn) am Tenteburger Walde. 


Stidfoffreihe Kalktherme (170 R) mit Glauberſalz, Inhalationen, ſeuchtwarme beruhigende Luft, 
Schweizermolken. Erfolgreichſtes Bad bei: ehren. Lungensucht, pleuritischen Exsudaten, 
quälenden trockenen Catarrhen der Athmungsorgane, Congestlonen dahin, 
mervösen Asthma, 
ca. 1500. Saiſon vom 15. Mai bie 15. September. 
Comfort und vortreffliche Verpflegung. Die Kureinrichtungen weſentlich verbeſſert, 
Waſſerverſandt bewirkt und Anfragen beantwortet 


Die Brunnen- Administration. 


— —— 


—— 


N 1 60 1 * FAR u 2 2 5 1 7 
| Das Pädagogium Ostro wo bei Filehne 
= fördert in gedeihlicher sicherer Entwickelüng, unter spec. Aufsicht über Privatthätigkeit, seine 
Zöglinge von Septima bis Prima (Gymnasium wie Realschule) und ist berechtigt, denselben 
© Zeugnisse zum elnj. Freiw. Dienst auszustellen. ‚Pens. 225 Thlr. — Für Zöglinge, die schneller 
als im gewöhnlichen Schullehrgange diese en erl n sollen, sind eigene Speelal⸗ 
Lehr- urge, 3 12 Mitgl. organisirt. Pens. 3 hir, Das Nähere durch Prospekte uud 
"2 Rechenschaftsberichte, 


a gg ee 
Gpileptiſche Krämpfe (Fallſucht) 
5 zeilt brieflich der Spezialarzt für Epilepſte, Dokter ©. Killisch iu 
Berlin, letzt: Leniſenſtrate 145 — Bereits über Hundert geheilt. 
0 2 r Verhaltulſſe halber konnten wir große Parthieen feinfte Havanna Tabate ſehr billig 
Krie g taufen und find daher im Stande, nachſtehende Marken Eigırren billigſt zu verkaufen 
Hochſeine Blitar Havanna El Mocco, a A 16, unſere allgemein beliebte Hochſeine 
Extrafeine Havanna Flor Se a & 23. pro Mille. 


Blitar⸗Havanna Kronen lia, ® e Havanna La Perla, a 3% 

Abalität und Aroma, ſchöner Facon und gut gearbeitet, in leichter, 
jeder Geſchmack befriedigt werden konn, 
ſelbe 50 — 80 K, unfere nur 16— 28 . leſten. Probekiſten « 
une unbekannte Abnehmer, den Betrag der Bestellung beizuftgen, hi 
Friedrich & Comp., Ügapren- und Tigerreitaniabrit, Leipzig. 
Türkiſche Cigarretten Nr. 12 . 1. 


— — für 250 Stück. 3 88 
en Sehr gute u. bil 0 8 © 2 
lige Brillen, Lorgz⸗ Papier⸗Tapeten 


z netten, Pincenez 1. W in den weneften Muſtern und reichſter Auswahl 
empfiehlt zu billigen Preiſen, 


oder Poſtnachnahme zu geſtatten. 
Konigsplatz⸗ Ede. 


+ Inst Staeger, 05 Fenſter⸗Rouleaux, 
1 piiter, Frauenſtr. IS part. gie ie an ann eee 
5 gen Preiſen, 


Grabkreuze, Gitter, * 
Schrifttafeln 
e und Marmor, 
am aſten be x 
Moll & Hügel, „ C' BR. I ase, 
Schulzenſtraße 21. ee ee 


— — 


| Eiſerne Geldſchränke @ 45 18 
— neueſter Konſtruktion, mitt ein Epilepſie a: Fallſucht Eh Krämpfe. ya 


Tep iche, 
8 Velours, Brüſſeler Tappeſtry, 


f und Germania, 
L zu den bekannten billigen Preiſen. 


und mehreren Treſoren, in nverläffigſte Anwelſunz zue ſ chnellen u. ſicheren 
TH größter Auswahl offerire zu Heilung 1 Krankheit ertheilt unentgeldlich der 


ſehr e Pretſen. B 
„A, Kaselow, Lotterie. T 


in, . 11-18, 
un RER 4 ändern ̃ . ud pte te Shen Ang br 4 Re 14 
2 2 a pren r Rlaffen-Lotterte fielen 2 Hauptgewinne 
Die Hut⸗Fabrik von 10,000 4 auf Nr. 52,404 und 94,568. 3 Ge. 
von wiune von 5000 Ag Nr. 1031. 42,012 und 53,602 1 


Gewi 2000 ME Nr. 49,622. 
Hei rich ‚Gersdorfl, 49 1 von 1000 = a Nr. 778. 1755. 6591. 
uhſtraße 10, 


7338. 7478. 8669 10,169. 12,201. 18,623. 18,886. 
21,143. 24,796. 26,584 26,747. 26,778. 31,474. 31,987. 
empflehlt ſein großes Lager von den neneſten und elegan⸗J 32.435. 35,391. 35,633. 36,092. 38,552. 39,192. 41,744. 
tefien Seiden. und Filzbaten zu den anerkannt billigen 42,314. 47,449, 48,758. 51,528. 52,093. 53,964. 56,068. 
Preiſen ur Schuhſtraße Nr. 10. 57,296. 63,564. 69,305. 69,707 71,621. 72,947. 75,062. 
T7777 16018, 1 — 78,386. Lie 84,526. 85,689. 89,401. 
628. 91,905. und 93,888, 
Für Wieder verkäufer! 1 een ven 50 4 auf er 418. 2700, 7249. 


Portraits Sr. K. K. M. Wilhelm I., 10,018. 11,602. 11,735. 1,967. 14,463, 15,645. 17,497. 
18,950, 20,321. 28,317. 24,074. 25,278. 32,640. 33,404. 
Kronprinz, Prinz Medrich Carl, 35,296, 35,390. 36,719. 37/399. 40,522. 41,219. 41,647. 


Graf Moltke, Fürſt Bismark, 
König Ludwig von Bayern, 


eleg. Far en⸗Camie- Photographien in elegantem Rahm. 
Preis St. 20 Sgr., 25 Sgr., 1 Thlr. 


Prütz & Mauri, 


42,262. 49,020. 50,073. 51,996. 58,082. 59,211. 67,099. 
73,616. 76.925. 79,606. 80,104. 85,181. 89,905. 89,99. 
90,937. 91,088. und 94,587. 

65 Gewinne von 200 % auf Nr. 693. 1966. 6889. 
7242. 7501. 10,048. 11,463. 13,402, 15,780. 16,971. 
16,980. 17,429. 19,500. 21,053. 21,455. 21,484. 21,901. 
24,199. 26,101. 26,573. 28,185. 28,843. 29,600. 33,538. 
35,109. 36,378. 33,925. 39,962. 42,998. 43,357. 44,987. 
46,042. 46,799. 47.018. 47,612, 47,47. 48,460. 49,560. 


Stettin und Swinemünde. 
50,292 54,745. 55,781. 60,128. 60.491. 62,814. 68,704. 
66,310. 78,824. 74,087. 74,302. 76,864. 78,817. 78.851. 


Eiſenbahuſchienen Se 47 8 60 SR Was, ri 
zu Bauzwecken empfiehlt 91017 91,092, 91,252. 91,287, 92,071 und 94,357. 


J Berlin, den 27. April 1871. 
W. Dreyer, Breueſtr. 20. Fenigficbe Central, botteris- Pirertion. 


& 


reizbarer Schwäche, verschiedener Art Dyspepsie. Frequenz 
Die Kurhäuſer in den freundlichen Anlagen gewähren 
Orcheſter 18 Mann ſtark. Den 


„Extrafein 
— Dieſe Marken find durchgehends von fein ſter 
mittler und kräftiger Waare vorräthig, fo daß 
Dieſelben kommen importirter Havanna an Qualität gleich, während 
Stüc pro Sorte verſenden franko, bitten aber 


Nr. 6 & 1. 15 % — Nr 5 2. — Nr. 3 a 


2 9 
05 


3600 (100) 54 64 79 223 87 309 320 5 47 484 
22109 20 405 79 89 535 44 56 (100) 70 97 783 


997 
38018 39 62 65 (100) 70 185 90 231 47 74 346 


39050 91 108 76 209 51 88 302 23 44 47 (1 


40034 46 194 216 334 411 32 525 60 72 617 


45078 106 63 207 58 74 825 42 
46051 
11 
42074 117 48 49 75 276 
48123 32 (100) 45 204 
642 64 96 830 904 
49175 84 217 37 53 89 341 62 452 63 74 518 


32126 37 


54105 64 71 280 (100) 85 re 


Lifte 
der am 27. April 1871 gezogenen Gewinne 
unter 200 25 r. 


143. Königl. Preuß. Klaſſen⸗ Lotterie. 

| (Ohne Gewähr). 0 
Die Gewinne ſind den betreffenden Nummern in () 
beigefügt. Nummern, denen Feine (I folgen, haben 70 


K gewonnen 

2 86 (100) 112 23 90 244 426 (100) 32 82 521 
57 59 645 746 59 831 51 61 926 

1028 169 87 225 31 79 319 29 70 423 525 37 
87 (100) 97 (100) 641 861 914 81 88 

2011 27 67 89 98 107 262 353 94 457 80 552 
716 813 22 919 60 96 

3021 34 40 52 25 128 31 54 67 (100) 359 495 
567 717 49 965 (100) 95 

4137 79 228 342 95 521 25 604 870 78 (100) 


961 

5005 94 178 225 (100) 69 86 330 465 87 89 
96 502 (100) 46 625 868 84 970 77 

6005 20 (100) 45 79 80 104 23 48 342 418 545 
602 36 47 49 81 791 826 2 (100) 930 55 61 


91 
2087 225 58 64 73 95 311 55 491 96 529 (100) 
37 69 (100) 87 657 66 88 728 861 901 67 75 
8046 72 145 245 78 327 58 87 (100) 447 99 
565 66 627 42 64 73 728 52 54 
9014 17 216 35 420 533 (100) 54 91 621 62 72 
736 81 812 33 42 74 (100) 910 45 58 
10094 195 200 16 84 302 22 59 481 525 624 
47 89 735 65 879 921 34 42 83 
11030 33 10612 55 227 95 343 89 451 505 
21 98 618 45 (100) 710 (100) 13 54 842 94 
926 45 61 
18120 34 96 204 34 338 413 35 81 534 48 67 
(100) 782 876 (100) 79 938 
13029 189 (100) 263 (100) 395 447 49 72 538 
(100) 75 810 22 64 70 738 849 68 933 
14242 33 321 29 61 407 29 (100) 47 82 595 
655 754 871 922 88 (100) 97 
13069 76 137 227 313 43 (100) 69 79 453 61 
62 713 83 87 810 65 90 930 32 67 
18037 48 57 94 284 92 867 88 569 70 618 29 
89 887 940 52 78 87 
17141 300 11 (100) 54 82 92 404 536 40 66 
656 758 68 94 880 936 43 
420 57 520 35 692 
924 (100) 36 56 


18002 87 90 9495 305 
(100) 703 55 75 76 806 74 

15171 239 66 93 318 409 25 92 504 42 44 91 
604 52 82 735 58 64 800 71 821 (100) 

20080 111 35 246 59 72 80 426 35 82 546 
(100) 760 61 842 909 12 47 92 

21036 42.(100) 183 218 319 29 (100) 43 83 401 
8 42 61.533 66 87 89 638 786 70 804 27 65 
99 921 78 87 

28035 (100) 105 291 785 99 634 91 783 79 
809 (100) 49 (100) 58 (100) 951 

23085 153 56 (100) 201 48 65 (100) 449 561 
86 87 (100) 606 21 710 62 95 807 47 7197 
907 34 90 91 

24056 68 71 116 276 78 387 97 435 51 98 665 
709 850 61 928 

28110 227 37 316 480 86 523 70 (1000 628 

335 79 98 (100) 


804 5 58 935 89 41 86 
64 111 86 223 97 

524 72 772 (100) 824 62 89 988 

22919 95 106 38 30 55 1 849 460 518 83 
670 86 (100) 1 914 17 21 60 75 92. ! 

28004 23 55 (% 57 58 128 45, 50 69 204 55 
100 “0% 65 73° 503 683 50 90 

8 A 88 946 60 


0 18 85 os 45 
98 701 (100) 85 

29094 110 54 (100) 61 7 288 341 78 97 (100) 
560 80 608 764 878 (100) 

26037 40 76 // 123 41 44 280 87 306 13 92 
474 78 (100) 509 24 45 52 645 52 (100) 76 714 
44 47 76 919 (100) 

31066 200 116 218 42 53 84 503 61 91 605 44 


843 

32015 49 51 89 105 (100) 94 223 (100) 28 300 
38 51 79 450 564 77 631 (100) 38 51 74 701 
27 893 949 

33047 103 45 64 232 323 46 63 (100) 102 555 
62 69 93 613 36 859 64 (100) 81 919 

34029 66 (100) 70 83 158 84 98 244 (100) 65 
n 691 744 56 85 94 801 82 905 12 13 


20 
35024 21 77 151 54 243 (100) 313 


(100) 60 
(100) 514 16 650 92 719 806 16 41 85 940 


596 633 87 (100) 90 839 45 68 46 
37 85 801 51 52 66 92 95 


u 414 24 53 73 86 563 99 636 70 710 
52 820 917 93 


80 28 581 639 65 707 58 66 821 37 69 2 


56 708 18 20 78 92 822 80 941 


77 607 75 97 (100) 701 52 84 800 50 90 


48036 64 147 216 51 56 86 389 409 511 46 
88 600 760 
44025 45 212 86 380 415 33 85 544 46 (100) 


621 46 55 736 47 61 85 805 (100) 22 89 959 


575 89 607 
85 (100) 212 343 461 81 97 574 603 

38 70 720 94 85 (100) 815 22 51 978 

354 507 672 (100) 


) 97 
26 58 471 (100) 559 84 


25 81 97 738 99 903 69 


754 854 949 80 (100 


600 (100) 723 69 860 80 965 100) 
30086 97 110 95 285 311 44 75 564 
75 795 859 69 42 


81008 24 87 98 109 204 15 40 318 23 81 487 
917 50 


549 55 605 90 (100) 729 48 863 
225 319 (100) 72 479 502 12 83 47 


78 608 66 97 (100) 709 45 822 


53002 33 63 64 (100) 106 20 26 84 232 39 54 


304 52 401 13 513 27 52 609 62 84 89 722 
96 821 88 939 70 
95 (100) 69 


446 78 601 18 27 52 64 798 


Die 
Militäriſches Zeitbild mit Geſaug 


VIC TORIA-THEATER 


124 48 205 88 45 79 
500 (100) 


479 


55004 21 34 38 (100) 56 
(100) 80 321 42 (100) 53 470 99 
632 759 827 53 67 917 60 

36005 60 (100) 95 (100) 134 248 90 315 
(100) 681 95 722 888 90 93 992 

57148 52 207 29 45 65 301 92 444 54 512 733 
53 (100) 81 (100) 91 931 (100) 76 (100) 

88001 43 46 55 (100) 78 132 46 218 21 68 73 
96 329 403 7 15 51 52 523 49 609 709 48 
85 823 84 977 82 95 

392008 55 62 68 117 32 52 53 239 76 389 422 
(100) 76 96 511 38 63 64 90 610 92 797 850 

0 71 903 78 

60048 54 71 82 99 123 55 353 87 432 64 532 
33 55 653 742 54 70 801 20 40 48 (100) 

61080 88 94 120 49 63 357 98 402 42 96 506 
35 44 72 700 27 49 98 824 49 908 11 42 75 

68048 58 184 91 326 41 71 78 401 16 524 72 
74 80 (100) 641 705 36 869 984 

120 68 71 222 56 66 68 409 501 87 
657 (100) 63 96 (100) 767 

64033 57 125 291 94 326 96 416 84 98 519 
(100) 25 81 623 865 935 67 84 

65041 171 76 332 42 64 75 80 87 413 582 
686 727 84 863 837 

66008 56 120 36 82 208 82 92 338 47 428 74 
615 734 39 66 989 

67017 64 98 (100) 107 9 (100) 12 20 345 64 
400 8 16 94 95 700 37 52 53 68 818 (100) 39 


906 24 41 

68048 63 104 91 (100) 97 288 1357 544 677 
(100) 784 846 47 93 946 57 68 

65029 121 66 204 14 41 56 61 322 99 407 84 
85 99 583 672 88 701 28 33 

70003 12 33 58 83 145 274 82 320 453 564 
96 602 41 65 771 820 45 72 

71009 15 24 64 156 64 83 (100) 97 210 52 61 
77 80 23 440 55 96 509 (100) 30 32 42 608 
40 737 (100) 849 925 

18000 (100) 113 239 58 346 404 78 (100) 615 
767 81 82 881 99 946 69 

73001 6 31 128 60 62 69 83 (100) 267 471 522 
59 78 640 767 818 56 96 

24068 130 220 373 410 526 602 30 80 711 
32 42 819 22 923 32 72 76 

15006 24 88 104 30 (100) 41 85 (100) 231 56 
69 418 81 500 67 640 722 46 61 86 822 25 

76021 (100) 59 104 42 211 338 (100) 474 526 
73 657 700 930 

2 5013 15 29 70 274 307 (100) 8 86 89 689 708 
31 827 50 910 50 

28147 (90 70 292 300 39 76 94 543 60 771 


(100) 
25022 36 74 125 (100) 33 35 63 322 410 67 68 
519 20 (100) 22 32 95 602 21 754 859 946 


65 76 
Wer 88 208 381 433 52 91 563 710 


80138 
54 69 > 

81047 177 210 300 59 92 409 30 32 618 80 
(100) 93 814 26 62 69 938 46 59 (100) 

88016 86 173 84 288 310 90 418 26 64 73 571 
75 658 87 802 32 52 58 91 914 43 98 

83099 130 33 39 206 79 300 400 25 94 637 
726 41 807 975 

nase 54 96 105 211 61 70 76 352 1404 28 751 


85049 105 20 53 63 79 233 318 14 416 (100) 
32 58 71 89 500 6 645 767 800 921 85 f 
86017 35 60 69 W 14 206 19 96 48.0 


909 (100) 13 67 

88008 17 (1000 97 138 47 49 76 86 215 65 88 
363 99 410 26 27 42 94 530 54 621 23 47 708 
51 83 823 24 917 53 95 

89045 98 113 18 62 97 300 68 87 (100) 453 86 
89 512 (100) 16 688 (100) 791 802 45 60 90 
(100) 901 20 

90119 38 (100) 39 60 264 340433 41 42 97 508 
84 604 27 42 70 72 714 817 95 98 914 39 

91 1 — 2 335 401 544 80 (100) 664 704 


98021 146 288 244 53 514 29 34 66 733 87 
854 986 (100) l 

83035 (100) 45 58 128 47 72 242 75 99 340 66 
502 (100) 30 45 95 657 (100) 72 (100) 87 (100) 
797 830 940 53 

94011 84 180 88 304 472 612 733 84 90 933 
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Dienſt⸗ u. Beſchäftigungs⸗Geſuche. 


Für mein Friſir⸗ und Barbier⸗Geſchäft ſuche einen 


Julius Münch, 
Papenſtraße 18. 


D. Zur Beaufſichtigung eines Kobleubergwerks 
wird ein erfahrener Mann bei 500 % Oe alt un 
freier Wohnung zu engagiren gewünſcht. Fachtennt⸗ 
niſſe nicht nöthig Näheres durch O. A. Sünder 
in Berlin, Krauſenſtr. 6. 


Stadt» Theater- 


Sonnabend. 


Gewonnene Herzen. 
Volksstück mit Gefang in 3 Akten von Hugo Muller 


Belle vue-Theater. 
Zur Eröffnung der Bühne: 
Feſt⸗Ouverture. i 


Hierauf zum erſten Male: 
Ein Beſuch Friedrich des Großen auf der 


de. 

Melobramatiſches Charakterbild in 1 Aufzuge. 
Sperling und Sperber. 
Schwank in 1 Aufzuge von C. A. Börner. 
Singvögelchen. 

Lieberſpiel in 1 Akt von E. Jacobſon. 
Zum Schluß: 


Lehrling von außerhalb. 


Preußen vor Paris. 
Aut 1 Alt vou Myliud- 


Sonnabend. 
Nur ein Silbergrofchen. 
Der Kurmärfer und die Pikarde. 
Ein geheimnisvoller Mord. 


